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Teil I - Kurzbericht

1. Aufgabenstellung und Ausgangslage
Das Teilvorhaben der Carl Baguhn GmbH & Co. KG war Bestandteil des Projekts „BeProf@BHV - Prof 
werden und Prof sein in Bremerhaven“. Ziel war die gezielte Qualifizierung eines geeigneten 
Kandidaten für eine Professur an einer Hochschule für angewandte Wissenschaften (HAW).

Die Gewinnung professoralen Personals im Bereich Schiffsbetriebstechnik ist besonders anspruchsvoll. 
Neben Promotion, wissenschaftlicher Befähigung, Lehrerfahrung und einschlägiger 
außerhochschulischer Berufspraxis werden für die Ausbildung technischer Schiffsoffiziere zusätzliche 
maritime Fachkenntnisse und schifffahrtsspezifische Befähigungen benötigt. Geeignete Bewerberinnen 
und Bewerber müssen daher wissenschaftliche, pädagogische, industrielle und maritime 
Berufserfahrung miteinander verbinden.

Peter Seedorf verfügte zu Beginn des Vorhabens bereits über ein Studium der Schiffsbetriebstechnik 
und des Maschinenbaus, umfangreiche Seefahrtzeit sowie Berufserfahrung im Schiffsbetrieb und im 
technischen Schiffsmanagement. Außerdem besaß er das Befähigungszeugnis zum Leiter der 
Maschinenanlage. Die für eine HAW-Professur erforderliche zusätzliche außerhochschulische 
Berufspraxis nach Abschluss des Hochschulstudiums war jedoch noch zu vervollständigen.

Das Tandemprogramm sollte diese Qualifikationslücke schließen. Hierzu war Peter Seedorf jeweils zu 
50 % bei der Carl Baguhn GmbH & Co. KG und an der Hochschule Bremerhaven beschäftigt. Das 
Programm verband damit industrielle Berufspraxis, angewandte Forschung und akademische Lehre.

2. Ablauf des Vorhabens
Das Vorhaben wurde vom 1. Januar 2023 bis zum 31. Dezember 2025 planmäßig durchgeführt. Bei der 
Carl Baguhn GmbH & Co. KG bearbeitete der Tandemstelleninhaber insbesondere folgende Aufgaben:

 Entwicklung und Durchführung technischer Mitarbeiterschulungen,
 Forschungs- und Entwicklungsprojekte zu alternativen Kraftstoffen in der Schifffahrt,
 Schadensbeurteilungen für Kunden,
 Konzeptstudien zur Energieeffizienzoptimierung von Schiffen und Schiffsanlagen,
 Machbarkeits- und Umrüstungskonzepte sowie technische Beratung,
 fachlicher Austausch mit Industrie-, Forschungs- und Hochschulpartnern.

Parallel war Peter Seedorf an der Hochschule Bremerhaven in Forschung und Lehre tätig. 
Erkenntnisse aus der industriellen Praxis konnten unmittelbar in Lehrveranstaltungen, 
wissenschaftliche Fragestellungen und den Wissenstransfer eingebracht werden.

3. Wesentliche Ergebnisse
Das Vorhaben wurde vollständig und erfolgreich abgeschlossen. Der Tandemstelleninhaber erwarb die 
für die Berufungsfähigkeit erforderliche zusätzliche außerhochschulische Berufspraxis und vertiefte 
seine Kompetenzen insbesondere in den Bereichen alternative Kraftstoffe, Energieeffizienz, 
angewandte Forschung und Entwicklung, Schadensanalyse, technische Kundenberatung, 
Projektleitung, Schulungsentwicklung sowie Wissens- und Technologietransfer.

Das zentrale Ziel des Tandemprogramms wurde erreicht: Peter Seedorf wurde nach Abschluss der 
Qualifizierungsphase zum 1. März 2026 auf eine unbefristete Professur für Schiffsbetriebstechnik an 
der Hochschule Bremerhaven berufen.

Damit führte das Tandemmodell unmittelbar zur erfolgreichen Qualifizierung und Gewinnung 
professoralen Personals in einem besonders schwer zu besetzenden technischen Fachgebiet. 
Gleichzeitig profitierte die Carl Baguhn GmbH & Co. KG von der wissenschaftlichen Expertise des 
Tandemstelleninhabers und vom intensivierten Austausch mit der Hochschule Bremerhaven.
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Teil II - Eingehende Darstellung

1. Durchgeführte Arbeiten
Die Arbeiten wurden entsprechend der ursprünglichen Vorhabenplanung durchgeführt. Die 
Beschäftigung erfolgte zu jeweils 50 % bei der Carl Baguhn GmbH & Co. KG und an der Hochschule 
Bremerhaven.

1.1 Technische Mitarbeiterschulungen

Ein Schwerpunkt bestand in der Erarbeitung und Durchführung technischer Schulungen für 
Mitarbeitende des Unternehmens. Komplexe Sachverhalte aus den Bereichen Schiffsmotoren, 
Instandhaltung, alternative Kraftstoffe, Energieeffizienz und moderne Antriebssysteme wurden 
zielgruppengerecht aufbereitet. Die Schulungen dienten dem systematischen Wissensaufbau und 
unterstützten die Übertragung aktueller wissenschaftlicher und technischer Erkenntnisse in die 
betriebliche Praxis.

1.2 Forschungs- und Entwicklungsprojekte zu alternativen Kraftstoffen

Der Tandemstelleninhaber war an Forschungs- und Entwicklungsprojekten zum Einsatz alternativer 
Kraftstoffe in der Schifffahrt beteiligt. Inhaltliche Schwerpunkte waren Methanol, Ammoniak und 
Wasserstoff. Zu den Arbeiten gehörten technische Bewertungen, Konzept- und Machbarkeitsstudien, 
die Untersuchung der Umrüstbarkeit bestehender Anlagen sowie die Bewertung technischer, 
betrieblicher und energetischer Randbedingungen.

Für verschiedene Reedereien wurden Konzeptstudien zum Einsatz alternativer Kraftstoffe und zur 
Umrüstung bestehender Anlagen erarbeitet. Darüber hinaus entstand eine Konzeptstudie zur 
Integration von Methanolinjektoren für die Methanol-Direkteinspritzung bei mittelschnelllaufenden 
Viertaktmotoren.

Hinweis zum Schutz berechtigter Interessen: Weitergehende technische Einzelheiten, konkrete 
Kundenbezüge, Anlagenkonfigurationen und Entwicklungsergebnisse werden zum Schutz von 
Betriebs- und Geschäftsgeheimnissen nicht veröffentlicht.

1.3 Schadensbeurteilungen

Ein weiterer Tätigkeitsschwerpunkt war die technische Beurteilung von Schäden an Schiffsmotoren und 
zugehörigen Komponenten. Hierzu gehörten die Auswertung von Betriebs- und 
Schadensinformationen, die Untersuchung möglicher Ursachen, die Bewertung des technischen 
Zustands, die Ableitung geeigneter Prüf- und Instandsetzungsmaßnahmen, die Kundenberatung sowie 
die Dokumentation der Ergebnisse.

1.4 Energieeffizienzoptimierung von Schiffen

Für Kunden und Projektpartner wurden Konzeptstudien zur Energieeffizienzoptimierung von Schiffen 
und Schiffsanlagen erstellt. Betrachtet wurden unter anderem die Optimierung bestehender Antriebs- 
und Hilfssysteme, alternative Kraftstoff- und Antriebskonzepte, energetische Bewertungen von 
Maschinenanlagen sowie Nachrüstlösungen zur Verringerung von Kraftstoffverbrauch und Emissionen.

1.5 Wissens- und Technologietransfer

Die Tandemstelle erfüllte eine wichtige Schnittstellenfunktion zwischen Unternehmen und Hochschule. 
Industrielle Erfahrungen flossen in Forschung und Lehre ein; wissenschaftliche Erkenntnisse und neue 
technologische Entwicklungen wurden in das Unternehmen übertragen. Der Transfer erfolgte 
insbesondere durch fachliche Abstimmungen, Mitarbeiterschulungen, Lehrveranstaltungen, 
Forschungsansätze, Fachvorträge und die Zusammenarbeit mit externen Partnern. Die Kooperation 
wird nach Projektende durch eine inhaltlich entsprechende Nebentätigkeit des Tandemstelleninhabers 
fortgeführt.
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2. Wichtigste Positionen des zahlenmäßigen Nachweises
Die Zuwendung wurde im Wesentlichen zur Finanzierung der projektbezogenen Personalausgaben für 
die Tandemstelle eingesetzt. Die Tätigkeit bei der Carl Baguhn GmbH & Co. KG umfasste 50 % der 
regelmäßigen Arbeitszeit; die übrigen 50 % entfielen auf die Tätigkeit an der Hochschule Bremerhaven. 
Die konkreten Beträge und Einzelpositionen ergeben sich aus dem gesondert eingereichten 
zahlenmäßigen Verwendungsnachweis.

3. Notwendigkeit und Angemessenheit der Arbeiten
Die durchgeführten Arbeiten waren für die Erreichung des Projektziels notwendig und angemessen. Die 
Besetzung von Professuren im Bereich Schiffsbetriebstechnik erfordert eine seltene Kombination aus 
wissenschaftlicher Qualifikation, Lehrerfahrung, industrieller Berufspraxis, umfangreicher Erfahrung im 
praktischen Schiffsbetrieb und schifffahrtsspezifischen Befähigungen. Peter Seedorf verfügte vor 
Beginn bereits über die maritime Ausbildung, das Befähigungszeugnis zum Leiter der Maschinenanlage 
und umfangreiche Seefahrtzeit. Es fehlte jedoch noch ein Teil der für eine HAW-Professur 
erforderlichen qualifizierten außerhochschulischen Berufspraxis.

Durch die Tandemstelle konnte diese Qualifikation erworben werden, ohne die Verbindung zur 
Hochschule, zur Forschung und zur Lehre zu unterbrechen. Die Kombination aus industrieller Tätigkeit 
und Hochschultätigkeit erwies sich als zielgerichtet und wirksam.

4. Nutzen und Verwertbarkeit der Ergebnisse
Der wichtigste unmittelbare Nutzen besteht in der erfolgreichen Qualifizierung und anschließenden 
Berufung des Tandemstelleninhabers auf eine Professur für Schiffsbetriebstechnik. Carl Baguhn 
profitierte von wissenschaftlicher Expertise, Unterstützung bei Forschungs- und Entwicklungsarbeiten, 
Kompetenzaufbau zu alternativen Kraftstoffen, Mitarbeiterschulungen, technischen Konzeptstudien und 
der Bearbeitung komplexer Kunden- und Schadensprojekte.

Für die Hochschule Bremerhaven führte das Vorhaben zur Gewinnung eines fachlich und praktisch 
besonders qualifizierten Professors, zur Stärkung der praxisorientierten Ausbildung technischer 
Schiffsoffiziere und zu einem aktuellen Wissenstransfer aus industriellen Projekten in Lehre und 
Forschung. Die Zusammenarbeit wird nach Projektende fortgeführt.

5. Fortschritt auf dem Gebiet bei anderen Stellen
Während der Projektlaufzeit wurden auch an anderen Hochschulen Modelle zur Gewinnung und 
Qualifizierung professoralen Personals entwickelt. Tandemprogramme ermöglichen wissenschaftlich 
qualifizierten Personen den parallelen Erwerb außerhochschulischer Berufspraxis und Lehrerfahrung. 
Das Bremerhavener Modell zeichnet sich durch die enge Verzahnung von Hochschule und 
Unternehmen aus. Im Bereich Schiffsbetriebstechnik kommt die seltene Kombination aus 
akademischer Qualifikation, industrieller Erfahrung, Seefahrtzeit und schifffahrtsspezifischer 
Befähigung hinzu. Der erfolgreiche Abschluss bestätigt die Eignung des gewählten Ansatzes.

6. Veröffentlichungen, Vorträge und Öffentlichkeitsarbeit
Im Zusammenhang mit den Arbeiten und Themen des Tandemvorhabens erfolgten unter anderem 
folgende Fachvorträge:

 VDR-Inspektorenseminar, Müden 2023: „Vom klassischen Kurbelwellenservice zur Digitalisierung des 
Antriebsstranges“, Hinrich Mohr und Peter Seedorf.

 VDR-Inspektorenseminar 2024: „Boosting Maritime Sustainability: Practical Insights into Methanol 
Utilization“, Hinrich Mohr, Benjamin Franke, Heiner Katke, Leander Marquardt, Sascha Spörl, Peter 
Seedorf und Gerold Vetter.

 H2-Symposium Bremerhaven, 06.11.2024: „Herausforderungen bei der Qualifizierung von 
Schiffsbesatzungen für den Betrieb von Schiffen mit alternativen Kraftstoffen“.
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Die Hochschule Bremerhaven berichtete zudem öffentlich über die Besetzung und den erfolgreichen 
Abschluss der Tandemstelle:

 „Hochschulprojekt BeProf@BHV besetzt erste Tandemstelle“, Hochschule Bremerhaven, 22.05.2023, 
https://www.hs-bremerhaven.de/de/aktuelles/neuigkeiten-uebersicht/neuigkeiten-2023/hochschulprojekt-
beprof-bhv-besetzt-erste-tandemstelle

 „Vom Studierenden zum Professor: Peter Seedorf ist dank Tandemprogramm bald Studiengangsleiter“, 
Hochschule Bremerhaven, 09.04.2026, https://www.hs-bremerhaven.de/de/aktuelles/neuigkeiten-
uebersicht/neuigkeiten-2026/peter-seedorf-tandemprogramm

Der vorliegende Schlussbericht wird entsprechend den Förderbestimmungen über das Repositorium 
ReNaTe der Technischen Informationsbibliothek veröffentlicht.
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